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ICH WERDE 





HINWEISE 

• Das Copyright © dieser Präsentation liegt bei faq4h.bplaced.net. 

• Die folgenden Infos ersetzen in keinem Fall einen Arztbesuch. 

• Nachfolgende Angaben sind keine mediz. Empfehlungen, sondern eine 
private Erfahrungssammlung zum Thema „Gesund bleiben oder 
werden“. Schwerpunkte: URsachensuche, -Therapie und Genesung. 

• Einzelne Angaben können korrekturbedürftig, überholt oder falsch 
sein. Lesen sie die folgenden Informationen intensiv und kritisch. 
Prüfen Sie alle Informationen auf Glaubhaftigkeit und Verständlichkeit. 

• Tun Sie dies bitte gezielt, wenn echte UR-Sachen nicht besonders 
thematisiert werden, und/oder wenn Sie vor Personen oder Methoden 
ohne fachliche und verständliche Begründung gewarnt werden. 

• Immer häufiger tauchen unter dem Deckmantel des Patientenschutzes 
gezielt pauschale Warnungen und Falschmeldungen für erfolgreiche 
URsachentherapien auf, die eigentlich Prädikate verdient hätten. 

• Wenn Sie echte Genesung suchen, informieren Sie sich bevorzugt 
über das Finden echter URsachen, ihre dauerhafte Abstellung, 2 
erfolgreiche URsachen-Therapien und Genesungserfolge. 




Warum diese Präsentation? 

Ich musste mich mit Genesung intensiver beschäftigen, weil bei eigenen 
gesundheitlichen Problemen ursächlich auch Mediziner beteiligt waren. 
Dies gipfelte sogar in bewussten Fehldiagnosen, Behandlungen die 
Krankheiten erzeugten (latrogenie), sowie dringende Behandlungs- und 
OP-Empfehlungen, die weder dringlich noch wirklich erforderlich waren. 

Monokausale Symptomtherapien brachten mir selten Besserungen oder 
Genesung, aber regelmäßig Nebenwirkungen oder Folgeschäden. 

Erst die Besinnung auf Eigeninitiative, Weiterbildungen in Ernährungs- 
und Heilungsfragen brachten mich u.a. über Literatur von z.T. selbst- 
betroffenen Ärzten oder Autoren auf echte Heilungswege, die z.T. sogar 
bei austherapierten Patienten, oder schweren Erkrankungen funktionieren. 

Ich erlebte in den Jahren ab 2001 wunderbare Selbstheilungseffekte bei 
gezielter URsachentherapie in Eigenregie, oder mit echten Ärzten, die ich 
heute sehr achte. Ich erlebte aber in der Überzahl auch Ignoranz, 

Arroganz, Fäkalsprache, Verweigerung, Fehldiagnosen, bewusste 
Täuschung und latrogenie bei klassischen Medizinern. 

Deshalb gebe ich Teile meiner Erfahrungen hier weiter... 



chte, dauerhafte Genesung 



fern n sich nur einstcllen nach stbstellen 



ECHTE 



ÖR 



SACHEN. 



Zu viele Mediziner kennen, suchen, oder finden URsachen nicht. 




Eine kleine Sammlung aus 

unbekanntem, vergessenem, verheimlichtem und neuestem Wissen, 

sowie wertvollen Erfahrungen mit 
Genesungspotential und Quellenangaben. 




Mehr unter: http://faq4h.bplaced.net 
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Verantwortung! 

• Die gesundheitliche Verantwortung nur an Mediziner, Medikamente oder 
OP's abzugeben reicht besonders bei den chronischen Zivilisations- 
Krankheiten unserer Zeit keinesfalls aus, denn unsere Standard-Heiler 
(Mediziner) sterben i.d.R. (in USA bereits) 17 Jahre vor ihren Patienten. 

- Aber Hallo! (Quelle: Tote Ärzte lügen nicht, von Dr. Joel Wallach Q ). 

• Dies erscheint anfangs nicht glaubhaft, ändert sich jedoch schnell, 
wenn man sich mit den wahren URsachen (s)einer Erkrankung selbst 
etwas intensiver beschäftigt, sie erahnt, erkennt, erfolgreich und 
dauerhaft natürlich abstellt, und so nicht selten (für einige Mediziner) 
eine überraschende, unerklärliche, oder anormale Genesungen erfährt. 

• Die Menschheit existiert seit über 3 Millionen Jahren. Symptom- 
Unterdrückungs-Medizin erst seit einigen hundert Jahren - Wissen über 
traditionelle Methoden (Lebensstil, heilkräftige Ernährung und Natur- 
heilmittel) gibt es seit über 5.000 Jahren (Ajurveda, TCM, Hildegard...)! 



Es ist keine Schande, etwas nicht zu wissen, 
wohl aber, nichts hinzulernen zu wollen. (Sokrates) 



Binsenweisheit! 

• Erfolgreiche Handwerker, Manager und Weltraumkonstrukteure wissen, 

dass Fehler und ihre Folgen sich nicht wiederholen, wenn man sie sucht, 
erkennt und dauerhaft abstellt. 

• Mediziner ticken hier i.d.R. anders: Sie suchen wiederholt nur nach 
Symptomen, versuchen sie „wissenschaftlich“ oder dogmatisch abzuwürgen 
ohne sich intensiv um die echten URsachen der Symptome angemessen zu 
kümmern. Oft nennen sie dies dann sogar Heilung. Das provoziert gezielt 
die Gefahren von Fehlbehandlung und latrogenie(=krank durch 
Behandlung), die damit quasi „wissenschaftlich“ zementiert werden. 

• Missachten wird auch zu oft, daß Krankheiten fast immer multikausale 
Quellen besitzen, die nicht nur in einem Organ zu suchen oder heraus zu 
operieren sind, sondern URsachen bereits im physischen und mentalen 
Lebens-Stil von Körper, Geist und Seele unbewusst selbst angelegt wurden. 

•Selbst wenn unerwartete Genesungen bekannt werden, sprechen 
klassische Mediziner fast immer, oder erst recht, von anormalen Fällen, 
anstatt offensichtliche oder versteckte Heilungsursachen zu suchen, zu 
erkennen und zukünftig therapeutisch zu nutzen. 6 




"Wenn jemand Heilung sucht, frage zuerst, 
ob er bereit ist, künftig die URsache seiner Krankheit zu meiden. 

Erst dann darfst du ihm helfen." 

(Sokrates: 469 v. Chr. bis 399 v. Chr.) 



"Was bringt den Doktor um sein Brot? 

A. Die Gesundheit. B. Der Tod. 
Darum hält der Arzt, auf daß er lebe, 
uns zwischen beiden in der Schwebe." 

(EUGEN ROTH, 1895-1976) 



„In der wissenschaftlichen Medizin wird keine Ursachen- 
Forschung betrieben, sondern Scheinursachen erfunden. “ 

(Dr. med. M. O. Bruker, Gesundheitsarzt (1909-2001) 



Neuere Erfahrungen 

„Heute, da der Arzt an die Stelle des Priesters getreten ist, und dank 
des blinden Glauben an ihn, der den weitaus kritischeren Glauben an 
den Pfarrer abgelöst hat, mit dem Parlament und der Presse 
praktisch tun kann, was er will, hat der Zwang, die Arzneien des 
Arztes einzunehmen, so giftig sie auch sein mögen, ein Ausmaß 
erreicht, das die Inquisition entsetzt und Erzbischof Laud 
fassungslos gemacht hätte. 

Unsere Leichtgläubigkeit ist krasser als die des Mittelalters, weil der 
Priester kein so unmittelbares pekuniäres [finanzielles] Interesse an 
unseren Sünden hatte wie der Arzt an unseren Krankheiten. “ 

(Georg Bernhard Shaw, irischer Dramatiker, 1856-1950). 



„ Die kleinen Lügen muss man verstecken. 

Die großen nicht, weil sie keiner glaubt /“ 

(George W. Bush, 1946 - [9.11.2001] - ....) 
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Das Bindegewebe 






...ist unser wichtigstes Organ bei 

Blutaustausch, Nähr- und Sauerstoff. 

Hier enden/beginnen Blut- und Lymphgefässe und 
die vegetativen Nervenstränge, die hier (nicht im 
Hirn) bereits mit Steuer- und Regelfunktionen 
beginnen. 

Diese sogenannte Grundreglation (Q) wurde von 
Alfred Pischinger entdeckt. 

Wenn die intelligente extrazelluläre Matrix (EZM) für 
unsere 70 Billionen Körper-Zellen durch 
Fehlernährung oder Gifte „verschlackt“ und zur 
Mülldeponie degradiert wird, können zugehörige 
Organzellen und unser Immunsystem versagen, was 
bis zu Krebs, Infarkt etc. führen kann, denn ohne 
Sauerstoff oder übersäuert, können nur Krebszellen 
überleben! 

Das Grundsystem ist quasi der verlängerte Arm 
unseres Gehirns. So können alle genetisch vorgege- 
benen Ziele und Grenzwerte in jeder unserer Zellen 
durch diese Grundregulation kontrolliert werden. 

Mehr auf der FAQ4H-Seite: Was ist Grundregulation 



Arterie Organzelle 




Lymphgefäß 

Kapillaren 



Bindegewebe 



Abtransport 
von Schlacken 

Versorgung 
der Zelle 



Vegetativer Nerv 



MÜLLDEPONIE" 
Ablagerung der Gift- 
Überschüsse aus der 
Zelle sowie 
Einlagerung 
von Fremdgiften 



Grafik mit Genehmigung von HPZ.COM 



Recycling ? 



Der Mensch regeneriert sich innerhalb seines Lebens regelmässig und 
vollautomatisch selbst, wenn er hierbei nicht behindert wird. Hilfreich ist dabei: 

•Jeder Herzschlag: bringt frisches Blut. 

• Jede Atmung: neuen Sauerstoff. 

•Jede artgerechte Nahrung: ausreichende Energiezufuhr. 

• Jedwede Zufuhr sollte: keine Schadstoffe enthalten! 

•Jedwede Zufuhr sollte: heilkräftigen Karakter (o. Nebenwirkungen) besitzen. 

• Fast jede Körperzelle erneuert sich regelmäßig selbst. Der Turnus liegt zwischen: 
Stunden bis Lebenslang ! 

•Genau so viele Zellen von rund 70 Billionen müssen und werden regelmäßig 
abgebaut (Apoptose) und ausgeschieden. 

Das ist mit der wahre Grund, warum wir uns über unsere Ernährung 
(auch über Lebensstil und Mentalität) selbst beeinflussen, reinigen und 
erneuern können (Recycling). 

Eine neue russische Heilmethode konnte sogar Organe nachwachsen lassen, 
(klappte z.B. mit einem Auge) Ql Q2 

Mehr bei: http://www.modernegesundheit.com/russische-heilmethoden/ 
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Es gibt nur 3 echte Krankheits-Quell-Bereiche! 



Ernährungsfehler sind die häufigsten Quellen, 

bei unerkanntem oder unbeachteten Mangel- oder Überfluss in 
unserer „zivilisierten“ überwiegend denaturierten Nahrung! [ 95 %] 




• Alle Stress- oder Konfliktquellen 

von seelisch, toxisch bis physisch. 



• Die hinderlichste Quelle ist der Patient selbst. 

Wenn er sich über mögliche echte URsachen nicht wirklich gut 
selbst informiert, eigene unterbewusste* oder fremde 
Beteiligungen generell ausschliesst, sie nicht sucht, erkennt 
oder hinterfragt, kann sein Genesungsziel ebenso unerreichbar 
werden. 



* = MentalFeldTechniken können hier helfen (Buch: MF )! 
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zeigen uns Wege zu Zielen an! 



m Sdiri? 

Genesung 

oder 

iHeilung« 

Wir haben zwar die freie Wahl, aber 
es gilt ein Problem zu erkennen: 

Patienten wollen Genesung! 
Medizinern wurde aber bevorzugt nur 
Symptomtherapie gelehrt, die Gene- 
sung nicht wirklich im Fokus hat! 



Wegweiser: Genesungl oder "Heilung?" 



Genesung! | 




"Heilung?' ] 


Gesundheit + Wohlbefinden! 




lebenslange Medikation! 


URsachen- 




Symptom- 


Therapie | 




Therapie | 


Ursache absteilen u.therapieren 




nur Symptome abstellen, 


Ziel: echte Genesung 




heimliches Ziel: Daueipatient 


URsachen- 




Symptom- 


Diagnose | 




Diagnose j' 


auch Toxine. Parasiten 




ohne wirkliche 


und Seefische Konffikte 




URsachensuche 


Ganzheitliche 




Klassische 


Anamnese j 




Anamnese f 


Krankengeschichte 




Krankengeschichte 


mindestens ab Zeugung 




nur aktuelle Symptome 


Krankheiten T 




Krankheiten T 


Symptome | 




Symptome f 


URsachen: f 




URsachen: J 


• Toxme: Umwelt, 
Medikamente (-45%) 

• Fehlernährung (-40%) 

• Konflikte, Unfälle 
(seelisch, physisch) (-9%) 

• Mikroben (Bakterien, 
Viren, Pitze), Parasiten 
M>%) 

Andere Haupt-URsachen 




• Toxine: Umwett, 
Medikamente (-45%) 

• Fehlernährung (~40%) 

• Konflikte. Unfälle 
(seelisch, physisch) (-9%) 

• Mikroben (Bakterien, 
Viren, Pitze), Parasiten 
(-6%) 

Andere Haupt-URsachen 


gilt es fasl nicht! 




gibt es fast nicht! 



Grafik: FAQ4H 2014-2015 - copyleft mit Link auf: faq4h 






Der sicherste und preiswerteste Heilungs-Weg führt immer direkt von der 



suche alle möglichen belastenden Fakten ab Zeugung. Gleiche 
sie mit ersten Symptomen oder Verschlimmerungen ab! Die 
meisten echten URsachen sind leicht zu finden im: 

Eigenen Lebensstil, nicht artgerechter Ernährung, mentalen 
Stress, Giften, med. Behandlungen, Medikamenten, Mikroben und 
Parasiten. Meide (reine) Symptomtherapien! - Liebe 
URsachentherapien! 

2. Lerne echte Zusammenhänge (Wissen), Q „,„>= E 

3. Lösche mentale Konflikte (neg. Glaubenssätze), 

4. Meide überlastende Zwänge (Stressarten), 

5. Erhalte seel. Gleichgewicht (Wohlergehen). 




Wer dies auf allen fünf Ebenen des Seins beachtet, kann höchste Erfolge erleben. 13 



1. Echte URsachen nicht vermuten/suchen/abstellen, 

2. Kausales Wissen nicht verbreiten, erweitern, aktualisieren, 

3. Eigene, alte Glaubenssätze nicht prüfen/korrigieren, 

Nur weil Sie etwas glauben, muss es nicht wahr sein (Q) . 

Persönliche Überzeugungen bzw. „eigene Glaubenssätze“ werden zu über 
95-99% unbewusst gebildet und lebenslang gespeichert. Das bedeutet, 
dass i.d.R. hier nur 1-5 % zuverlässiges Wissen beteiligt ist. Statistisch 
gesehen kann hierbei das Fehlerverhältnis weit größer als 95/5 = 1.900 % 
sein. Wer das korrigiert, kann ein Fehlerverhältnis < 1-5% erreichen. 
Unbewusste negative Glaubenssätze sind deshalb oft auch versteckte 
Blockierungen für eine Genesung - Löschmethoden existieren! Wussten 

Sie das? »> PR, 5Ebenen, MFT, Phobien... 

4. Lebensstil nicht einbeziehen/ändern, 

5. (Chronische) Krankheits-URsachen nicht erkennen/auflösen. 
Ein fehlender Punkt kann ausreichen, um Genesung nie zu erlangen. 14 

* = TEM = Traditionelle Europäische Medizin 



Unglaublich, aber...! 



Beispiel Mansch: 

Er wird durch Ernährung, Gifte und Stressarten krank, ergründet fast nie die 
wahren URsachen oder Selbstbeteiligung. Hilfe wird nur durch Medizin und 
ihre 'Künste' erwartet, die sagt: „Keine Wirkung ohne Nebenwirkung!“ Aber 
Hallo! 



_L> J £5 J J J J Jj SJ j 

Wir nutzen z.B. immer nur „Super-Sprit“ und Leichtlauföl, und verhelfen 
unseren Auto-Motoren und Fahrzeugen so zu immer wartungsfreieren 
Perioden und methusalemartiger Lebensdauer. »>Ölwechsel=0... 



iteisptol H«ilkr»ft/Gen«siing: 



Warum nutzen wir für uns nicht ebenfalls immer artgerechtere oder 
heilkräftige (Lebens-) Mittel als „Super-Sprit“ für's Wohlergehen und ein 
langes Leben. Im Krankheitsfall führt Heilkräftige Nahrung (HN) auf den 
sicheren Weg der Genesung, nachweislich sogar für austherapierte Patienten 

(AP)! 

Literatur: Dr. med. Galina Schatalova, Wir fressen uns zu Tode 
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Glaubenssätze... 



Nicht die Dinge selbst beunruhigen den Menschen, 
sondern die Vorstellung von den Dingen. 

(Quelle: Epiktet, griech. Philosoph, 50- 138 AD) 

Die schlechte Nachricht zuerst: 

Glaubenssätze entstehen zu 95 bis 99 % im Unterbewusstsein. Es gibt 
keine direkte Qualitätskontrolle zwischen objektiven/wahren und 
subjektiven/falschen Realitäten, sondern nur die Auffrischung der alten 
Glaubenssätze, die sich durch Wiederholungen weiter verstärken. 

Alle Erlebnisse und Erfahrungen im Leben sind durch Glaubenssätze in 
uns gefestigt. Sie formen Meinung, Glaube, Lebensstil und Gesundheit. 

Die beste Nachricht: 

Glaubenssätze sind korrigierbar! Sogar Werbung nutzt dies immer und 
tagtäglich. Werbung ist damit oft effektiver als klassische Heilung in der 
Medizin. Es gibt aber Therapeuten die erfolgreiche Methoden kennen. 

Mit mentalen Methoden sind negative Glaubenssätze gut therapierbar: 
Regulatiosdiagnostik (RD), Mental-Feld-Technik (Video: MF , 
Healing-Code (HO] , Hypnotherapie (HT), Quantenheilung, NLP, usw.) 16 





Noch im Krankheitskarussel ? 



Oder lebst Du schon? 





Krankheits - URsachen 1 



Beispiele mit abstellbaren URsachen: 

• Lebensmittel-Intoleranzen: Blut wird überfrachtet mit Stoffen die 

hier absolut nichts verloren haben und die das Immunsystem zu 
Recht reklamiert (Allergien). Dies entsteht typisch bei einer 
schadhaften Darmschleimhaut, die ihre Filterfunktion verloren hat. 
Ursache = = Leaky-Gut-Syndrom, Ernährungsfehler, 

Toxine. - Mehr bei FAQ4H unter: Nahrungsmittel-Intoleranzen 

«Adipositas: Überlasteter Stoffwechsel oder „Mangelernährung“ 

Nicht Gene, sondern Überangebote von Kohlenhydraten, Zucker, 
Fructose und/oder Inhaltsstoffmängel* oder Toxine, können als 
URsache für Übersäuerung, mit „Verschlackung“ und 
Gewichtszunahme immer wieder festgestellt werden. * = Fehlen 
Inhaltsstoffe in der Nahrung, provoziert unser Organismus ein 
Hungergefühl, in der Hoffnung doch noch versorgt zu werden! ;-( 

• Grippe: Geschwächtes Immunsystem 

URsache: Ernährungsmängel, Toxine oder Medikamente. 18 



Ernährungsweise und Grippe 



Früher mit Normalkost, hatte ich l-2x Grippe pro 
Jahr. Mit gesunder, artgerechter, vegetarischer Kost, 
mit >70-80% Gemüse, seit 6 Jahren kein einziges Mal. 

Vergleich - Ernährung und Grippefälle pro Jahr 

Ernährungseinfluss (Gesund = > 70% Gemüse, Obst...) 

100 % 

90% 

80% 

70% 

60% 

50% 

Normal 

Grafik nopak 2011 




□ 0 

□ 1-2x 

■ 3x 

■ >3x 




Grippefrei 



Mix Gesund 

Ernährungsweise 



Ergebnis einer eigenen Umfrage mit 110 Teilnehmern 






Krankheits - URsachen 2 



Bluthochdruck: 



BHD ist immer ein Signal für Energiemangel, wenn der erforderliche 
Strom von Nährstoffen und Sauerstoff am Ende des Blutstromes, in der 
Körperzellen nicht ankommt, reagiert der Organismus sinnvollerweise mit einer 
automatischen Blutdruck-Erhöhung, damit unsere Zellkraftwerke (Mitochondrien) 
wieder ausreichend interne Energie (ATP-Synthese) für alle Organe bereitstellen 
können. 



Wahre URsache für BHD ist i.d.R. Überflusskonsum von sauer 

Sie führt über eine fast unmerkliche schleichende 
Millieuveränderung im Zwischengewebe aller Organe unter anderem auch zur 
Verstärkung der inneren Blutgefäßhäute und reduziert damit alle Gefäßquerschnitte 
und Durchflussmengen mehr als quadratisch (z.B. bei 1/2 Durchmesser, nur % 
Durchflussmenge). 



Wer noch medikamentös dauernd den Blutdruck senkt, ohne die 

primäre URsache wirklich und dauerhaft abzustellen, begeht einen extremen Fehler, 
der allen Organen erst recht Blut- bzw. Energiemangel beschert. BHD-Patienten 
sterben deshalb fast nie an BHD, aber fast immer an Infarkt, Schlaganfall oder 
anderen Mangel- oder Übersäuerungsfolgen. 



Mehr auf der FAQ4H-Seite: Bluthochdruck 



Krankheits 



URsachen 3 



Herzinfarkt: 

Örtliche Übersäuerung von Herzmuskelgewebe schädigt Herzgefässe (nicht der 
Gefäßverschluß ist die Ursache, sondern das zuvor durch anhaltende Übersäuerung 
belastete Herzmuskelgewebe). Mehr auf der FAQ4H-Seite: Herzinfarkt und Schlaganfall 

URsachen: Fehlernährung und Stress. Darum können auch Notfall-Medikamente mit 
entsäuernder und BD-senkender Wirkung wie ASS, Natron[Natriumhydrogencarbonat], 
[Strophantin*], etc. Leben retten. 

* = in Europa ist dieses Naturheilmittel verboten, 

^1, _ in der DDR war, und in Brasilien ist es heute noch hochwirksam 

Nicht Gene, sondern Sauerstoffarmut im Zellgewebe von Organen erzwingt 
sauerstoffarmen Stoffwechsel, in dem nur noch Krebserreger bzw. Krebsgewebe, als 
letzte Rettung, überlebt. Mehr auf der FAQ4H-Seite: Krebs 

Beteiligte URsachen: 

1. Parasit: Trichomonade, »> Tamara Lebedewa 

2. Unbewusste anhaltende Ernährungsfehler (Millieuoptimierung für Parasit) 

3. oft getriggert durch unerwartet schwere Sorge-, Trauer- oder Verlustkonflikte, bis hin 
zu Stress- oder Panikerlebnissen im eigenen Umfeld, besonders i.d. Familie oder bei 2i 
Partnern (erzeugt einen akuten Übersäuerungsschub durch Salzsäure). 



Krankheits - URsachen 4 



Unsere wissenschaftlichen Berater in Gesundheitsfragen: Mediziner, 
Chirurgen, Ökothrophologen (Ernährung), Chemiker, Biologen, 
Neurologen, Onkologen, usw. „glauben“, jeder für sich, die Ursache 
eines Problems, Krankheit, etc. und die optimale Lösung dagegen zu 
kennen. 

Ihr wissenschaftliches Studium, basiert i.d.R. nur auf einer von fünf 
möglichen Heilungsebenen, mit überwiegend monokausalem 
Hintergrund (1 Ursache = 1 Krankheit). Das „riecht“ nach 
Scheuklappen und könnte der Grund sein, dass es für rund über 70 % 
der bekannten Krankheiten immer noch keine sicheren, offiziellen, 
allgemein anerkannten URsachen-Erkenntnisse gibt. 

Eine fachliche Abschottung zu Nachbardisziplinen blockiert zu oft, dass 
fachübergreifende Erkenntnisse (URsachen oder Fehler) im eigenen 
Bereich erkannt werden. Nach Einstein und Dessauer wurden mit der 
Relativitätstheorie und Quantenbiologie zwar Wissen erschaffen, das 
alle Erkenntnisse zusammenführen könnte, es wird aber nicht genutzt. 

Wer auch zwischen den Zeilen liest, wird dieses Dilemma besonders 
über den Titel eines Buches von L. Hirneise erkennen: 22 

„Chemotherapie heilt Krebs und die Erde ist eine Scheibe!“ 




URsache oder was: J/N 



• Grippe kommt immer über Asien zu uns: 

Falsch, Infektionen haben nur Erfolg bei körperlicher Immunschwäche! Nicht die Mikrobe 
entscheidet, sondern das Millieu! WHO warnt: Virus an 5.000 Labors verschickt 

• Blutdrucksenker normalisieren Kreislauf-Probleme: 

Falsch, BD-Senker funktionieren, aber sie provozieren eine sichere Mangelversorgung 
aller Organe! BHD-Patienten sterben deshalb stets an schwerwiegenden 
Folgeerkrankungen! BHD lässt sich in wenigen Wochen bis Monaten normalisieren durch 
eine einfache Ernährungstherapie! 

• Herzinfarkt- und Schlaganfall-Ursachen sind nicht beeinflussbar: 

Falsch, Lebensstil, Ernährungsfehler und Fehlbehandlungen erzwingen Herzinfarkt & Co. 
über Kreislaufprobleme, die sich über Fettablagerungen, Übersäuerung, Arteriosklerose, 
KHK und Bluthochdruck erst weiterentwickeln. Folgen sind Blutmangel, Sauerstoffmangel 
und Übersäuerung im Zwischengewebe und allen Organen (inkl. Herz u. Hirn). 
Blutdrucksenker beheben nicht die Ursache. Gefährdungen bis hin zu einer Gefäßruptur 
(platzen) und Exitus bleiben immer bestehen, wenn die wahre URsache nicht rechtzeitig 
erkannt und abgestellt wird! 

• Krebs ist genetisch bedingt: 

Ja-Ja - und die Erde ist eine Scheibe! Verheimlicht wird, dass der Krebserreger 
schon lange entdeckt ist (T.Lebedewa) und fehlender Sauerstoff im Gewebe 
Krebswachstum extrem begünstigt (Nobelpreisträger Prof. Dr. O. Warburg), aber auch 23 
seelischer Extremstress (USK=unerlöster seelischer Konflikt) ist regelmässig, 
aber als versteckter Auslöser beteiligt. 




Was ist Gesundheit? 



Gesundheit = überschüssige Energie 
Krankheit = fehlende Energie 



Energieformen sind über alle Ebenen des Seins wandelbar. 

Auch bei lebenden Kreaturen und ihren mentalen, biologischen, 
chemischen und physikalischen Prozessen. 

Der Energieerhaltungssatz, der in der Physik zuerst entdeckt wurde, 
besagt, dass Energie nicht verloren gehen kann, sondern sich nur die 
Energieart ändern kann. Die Quantenlehre beschreibt die gültigen 

Regeln im gesamten Universum. 
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Mehr siehe auch bei: Quantengeheimnis [Q, 
Energiemangel (Q: - gesundohnepillen.de, 

Der Darm und seine psychoenergetische Bedeutung Q) - enveda.de 



Energiequellen ? 

Energetische Strahlung 

(natürliche Sonnen-, Erd- und Quantenfelder...) 

Atmung (Sauerstoff, Kohlendioxid, Stickstoff,...) 

Empathie (akzeptiert und geliebt werden,...) 
Selbstbewusstsein (Eigenliebe, Ziele,...) 

Nahrung (artgerechte, füllt Restenergie auf) 

Hinweis: Indischer Yogi lebte 70 Jahre ohne Nahrung (Q) 

Regeneration (ausreichend Schlaf bei Ruhe u. Dunkelheit...) 



Hinweis: In unseren ~70. 000. 000. 000. 000 Körperzellen wird in 
den Mitochondrien („Zellkraftwerken“) die letzte Stufe einer 
bedarfsgerechten Energiebereitstellung erreicht. Ist dieser 
Vorgang beeinträchtigt (z.B. über Schlafmangel, 
Fehlernährung, Blutversorgungsmängel, Toxine...) können 
viele sogenannte Multisystem-Erkrankungen entstehen. 



Überfluss 



ÜBERFLUSS und MANGEL sind die größte Feinde 
unserer Gesundheit: 

• Jeder physische oder psychische Überfluss, der die 
eigenen Regenerationskräfte überfordert, kann zur Quelle 
für Symptome und/oder Krankheiten werden: 

• Beispiel: Kohlenhydratüberkonsum führt u.a. zu: 
Übersäuerung (Q), Bluthochdruck , Krampfadern, 
Rheuma, Gelenkproblemen, Infarkt, Schlaganfall, 
Krebs... 

• Beispiel: Gifte (Q) oder Xenobiotika bringen: 
Millieubelastung und ideales Millieu für Mikroben 
(Bakterien, Viren, Pilze)- und Parasitenvermehrung. 




Mangel 



• Auch dauerhafter Mangel von nur einem der wichtigen ~ 80-90 
Spurenelemente, bzw. fehlende Nährstoffe in unserer Nahrung 
können Verlust von Lebensqualität, Krankheit, Siechtum und 
kürzeres Leben fördern: 

• Beispiel: Lithiummangel (Q) (Spurenelement) verhindert 
Glücklichsein, bzw. fördert Depression. Ist als 
katalysatorisches Element (1:100.000.000) essentiell, und 
deshalb für wichtige enzymatische und hormonelle Vorgänge 
unverzichtbar. 

• Beispiel: Milchpulver hat Nährstoffe wie Wasser (Q) 

Zitat: „Mehr als 50 Babys sind in Cina gestorben, nachdem 
sie mit Milchpulver gefüttert worden waren, das praktisch 
keinen Nährwert hatte 11 , ( faz : 20.4.2004). 

[Nur 11 statt 12 Mindestnährstoffe. Tierfutter hat sogar im Schnitt 40 ! ] 

• Sie zu Mangel auch die Grafik in -olie 40 ! 
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Fehlernährungsfolgen 



•Haupmerkmale der Fehl-Ernährung: Hochkalorisch, zu viel tierisches 
Eiweiß, Milch und Milchprodukte, Kohlenhydrate, Alkohol und Zucker, industriell 
verarbeitet, nicht natürlich, nicht frisch. Zu wenig Gemüse, Rohkost, Obst Nüsse... 

•Besonderheit: Überfluß von Makronährstoffen: Protein(Eiweiß), Kohlenhydrate, 

gesättigte Fette, aber Mangel bei Spurenelementen. 

■ ■ _ 

•Überfluß ▲ : IGF, Insulin, Ammonium/Ammonik, Sulfat, Phosphat, Blutfett, 
Ferritin, LDL, Homocystein, Bluthochdruck, Übersäuerung, ... 

•Mangel... ▼ : Basengehalt(pH), Kalium, Magnesium, HDL, ATP, Vitamin D, 
Mikronährstoffe und Spurenelemente (CAMs=Catalytisch Aktive Metalle), 
Membranpotential, Elastizität roter Blutkörperchen, ... 

•Häufige Folgen: Mitochondriale Dysfunktion (Energiemangel in Körperzellen 
und Multisystem-Erkrankungen), oxidativer und nitrosativer Stress (red. 
Belastungsfähigkeit, Depressionen), Hypertonie (Bluthochdruck), red. 
Immunfunktion (Infektionen, Intoleranzen), Herzrhythmusstörung, ... 



•Typische Spfttfolcjem: Arteriosklerose(„Gefäßverkalkung“), ©ef&iwerh&rtyng, 
Diabetes 2, Adipositas, ©elenkprobleme, Stoffwechseistörungen, Kreislauferkran- 
kungen, Osteoperose, Demenz, Krebs, Lungenentzündung, Aneurysma, Herzinfarkt, 
Schlaganfall... 28 



Durch rechtzeitige Ernährungsnormalisierung sind viele Probleme umkehrbarl 



Überfluss-Folge? 




(in der Galleria (nach einem 

dell'Accademia Kurzurlaub 

Florenz) ini Fastfood- 

1 Land USA) 

_ - M» 

(3) Quelle: httpi^de.uikrpedia.org/wiki-^David CMichelaugelo) 



„Michelangelos David nach einem Kurzurlaub in USA!“ :-) 



David von 
ichelanselo 



*3)avid Von 
Michelangelo 



(in der Galleria 
dell'Accademia 
lorenz) 
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Überfluss Life 




Der amerikanische Traum vom Bodymassindex 






Mangelversorgung... 



Beispiel von Defizit- 
Ketten bis zu 
Krankheit und Tod. 
Hier z.B. nur die 
Wirkung fehlender 
Spuren-Elemente 
als CAM's: 

•CAM-Defizite 

•Enzym-Mangel 

•Hormon-Mangel 

•Stoffwechsel 

-fehler 

•Kran kh. -Symptome 
•Krankheiten 
•Degeneration 
•Früherer Tod 



Folgenreiche Versorgungsmängel (Beispiele) copy-Left: 2015 faq4h 



FEHLT TOTAL: 


- Zeitraum: 
von bis Einheit: 


Schädigung: 


Problem: 


Abhilfe: 


Atemluft 


2 


4 


Minuten 


Ersticken 






Trinkwasser 

Nahrung 


3 


6 


Tage 


Verdursten 






4 


8 


Wochen 


Verhungern 




Artgerechte Le- 
bensmittel (evtl, 
mit CAMs + 
NEMs substit.) 

Über Nahrung o. 
Substitution 

Über Nahrung o. 
Substitution 

15-30 Min. volle 
Sonne pro Tag 
auf die Haut, 
oder alte Höhen- 
sonne 
Cu-substit. 

Fe- substit. 
Zn-substit. 

Li-substit. 














MANGEL: 












Frische artgerechte Nah- 
rung (z.B. 50% Anteil mit 
14 Tg altem Mehl oder 
Brot, in Rattenstudie) 


1 


3 


Genera- 

tionen 


Degeneration und Tod 
nach 3 Generationen 
in div. Rattenstudien 
sind belegt! 


Mangel an kataly- 
tisch aktiven Metal- 
len (CAMs) und Vit- 
aminen 


CAMs (Katalytisch aktive 
Metalle, fehlen als Spu- 
renelemente) 


1 


5 


Jahre 


Degeneration und frü- 
herer Tod, chron. Er- 
krankungen, je nach 
Schwere oder Vielzahl 
der Defizite! 


Verarmung der Bö- 
den, Lebensmittel 
und des Körpers an 
CAMs 


Vitamin C 


1 


3 


Jahre 


Skorbut - Tod 


Vit. C-Mangel 


Vitamin D 


1 


5 


Jahre 


Müdigkeit - Schwäche 
- Schwermütigkeit - 
Depression - Burnout 


UV-Licht-Mangel auf 
der Haut, Sonnen- 
creme, Garderobe, 
UV-Verglasungen,... 


Spurenmetall Kupfer 
(Cu) 


1 


5 


Jahre 


Enzymmangel... 


Bindegewebeschwa- 

che 


Spurenmetall Eisen (Fe) 


1 


5 


Jahre 


Enzymmängel... 


Schwäche allgem. 


Spurenmetall Zink (Zn) 


1 


5 


Jahre 


Enzymmängel... 


Stimmung, Fehler- 
nährun, Alkohol 


Spurenmetall Lithium (Li) 


1 


5 


Jahre 


Enzymmangel... 


Lustlos 






Veredelung von Getreide(Weißmehl) erzeugt Mängel von 50 - 100% 



Ausmahlungsverluste bei Weizen [%] 

(von Vollkorn zu Typ 405) 

Quelle: Gutjahr, Biologischer Ratgeber für Mutter und Kind. emu-Verlag 

Vitamin E 
ProvitaminA 
Panthothensäure 
Niacin 
Vitamin B6 
Vitamin B2 
Vitamin Bl 
Faserstoffe 
Calcium 
Kalium 
Mangan 
Magnesium 
Kupfer 
Eisen 

0 1 0 20 3 0 40 50 60 70 80 90 1 00 










1 1 


1 1 


1 — 1 


ak20 


10 


1 1 


1 1 
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PAUSE? 



Lebensmittel 1985-2002 



Zu vergleichen ist jeweils der grüne alte, mit dem roten neueren Balkenteil! 



Inhaltsverluste bei Lebensmitteln 

Mengenvergleich 1985 und 2002 (mg/IOOg) 



Erdbeeren Vitamin C 
Erdbeeren-Calcium 
Banane-Vitamin B8 
Banane-Magnesium 
Banane-Folsäure 
Banane-Calcium 
Apfel-Vitamin C 
Spinat- Vitamin C 
Spinat-Magnesium 
Möhren-Magnesium 
Möhren -Calcium 
Kart offein- Magnesium 
Kartoffeln-Calcium 
Bohnen-Vitamin B8 
Bobnen -Magnesium 
BohnenFoisäure 
Bobnen -Calzium 
Brokkoli-Magnesium 
Brokkoli-Folsäure 
Brokkoli Calcium 

0 50 1 00 1 50 200 250 300 350 400 





















198 ! 


5 





2002 





Die Verluste liegen 
zwischen 12 und 95% . 




Quellen httpVyWww nutriforce di/images/mineralverlust pdf 
Pharmakonzern Geigy (CH) 1985; Lebensmittellabor 
Karlsruhe/Sanatorium Oberthal 2002 



Grafik; nopak £ 1012 



mg/100g 
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Nahrungsmittelvergleich: 



Besser tierlich 
oder pflanzlich 

ernähren? 

Nicht Veganer 
erleiden mehr 
Nährstoff-Mängel, 
sondern Personen 
mit überwiegend 
tierlicher Nahrung 
haben die Nach- 
teile. Siehe Spalte: 
„Vorteil in %“. 
Lediglich Schwan- 
gere müssen auf 
ihren B12-Vitamin- 
Haushalt beson- 
ders achten. 



Nährstoffzusammensetzung in Pflanzen und 
tierischen Nahrungsmitteln pro 500 kcal 


Nährstoff 


in 

tierlicher & 
Nahrung 


in 

pflanzlicher^ 

Nahrung 


Vorteil in 

% 


Protein (g) 


34 


33 


97% 


Fett (g) 


36 


4 


n% 


Cholesterin (mg) 


137 


0 


0% 


Faserstoffe (g) 


- 


31 


+++ 


Beta - Karotine (pg) 


19 


29.919 


1 57.468% 


Folsäure ( |jg ) 


4 


1,168 


29.200% 


Vitamin C ( mg ) 


0,5 


293 


58.600% 


Vitamin E mg „ATE 


M 

■ 


11 


100% 


Eisen ( mg ) 


2 


20 


1 .000% 


Magnesium ( mg ) 


51 


548 


1.075% 


Kalzium ( mg ) 


252 


545 


216% 


Datenquelle: China Studie, T C. Campbell, 2. AwfL t S. 247 


Abbildung ©4eft 2014 htlf ~ i4h.bpLat e J.nel 




Nahrungsmittelvergleich 



Das Säulen-Diagramm im logarithmischen Maßstab ist noch überzeu- 
gender als eine Tabelle. Es lässt auch erkennen, dass ausgewählte 
pflanzliche Nahrung sogar als 'Heilkräftige Ernährung' nutzbar ist. 
Erkennbar an: Rund 80 % der Produkte besitzen 10 bis lOOfach höhere 

Inhaltstoffkonzentrationen als tierliche Produkte. 



Nahrungsmittelvergleich: tierlich - pflanzlich 

Grafik (c) FAQ4H 2015 - Datenquelle: China Studie, T.C.Campbell, S.247 
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Vit. B12 in Lebensmitteln 



Vitamin Bl 2 in Lebensmitteln [ (jg/IOOg ] 

Hinweis: Nur die Bl 2 Formen Methylcobalamin und Adenosylcobalamin können direkt aufgenommen werden. 

Grafik: FAQ4H 2014 copyleft mit Link auf: http.faq4h.bplaced.net - Datenquelle u.a.: Dr. Mutter 2014 



Tagesbedarf stillende Frau 
Tagesbedarf Erwachsener 
Tagesbedarf Kinder 7-10 J. 
Tagesbedarf Kinder 1-4 J. 

Gemüse 
Hühnereiweiss 
Ingwer 
Tempeh 
Sojasauce 
Kuhmilch 
Kabeljau 
Schweinefleisch 
Aal 

Hühnereigelb 
Käse 
Rindfleisch 
Hering 
Makrele 
Nori (Alge) 
Hühnerleber 
Schweineniere 
Schweineleber 
Spirulina maxima 
Kalbsleber 
Chlorella, 60-100 





agesbedarf 

iH9 








einigen 

smitteln 

jg/IOOg 

5,50 

9,00 
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Mineralien und Vitalstoffe 



Bedarf und Angebot klaffen immer mehr auseinander - 
Es beginnt bereits bei der Baby-Ersatznahrung, führt 
zu Krankheiten, Degeneration und verkürztem Leben! 



Mineralien und Vitalstoffe - Bedarf und Angebot 

Vergleich Tier und Babynahrung 

Das Angebot in Tiemahmng ist ca. 34 mal grösser als für Babys 



Menschl. Bedarf 
Baby-Nahrung 
Hunde-Nahrung 
Ratte n-Nahrung 



91 

■ 

11 <— 80 Stoffe fehlen ---- 1 



40 



28 

Anzahl Stoffe 



Grafik P) napak 2011 q 10 20 30 40 50 60 70 80 90100 

Quelle: http://www.gesundheitlicheeufklaerung.de/tote-aerzte-luegen-nicht 
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Lebensmittelgifte? 



Wer z.B. vegan lebt, vermeidet automatisch die rund 
95 % der Gifte aus tierischen Lebensmitteln! 

In welchen Nahrungsmitteln findet man Gifte? 

Quelle: Schweiz. Bundesamt für Gesundheit (BAG), Oktober 2013 

o/ 0 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 



in Tierprodukten 
in Milchprodukten 



in Fleisch und Fisch 





in pflanzl. Nahrung Q 

Rest Q 



Grafik: (o) faq4h 2013 
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Quelle: Studie 




Überleben oder degenerieren? 



• ~3.000.000 Jahre hat die Menschheit überlebt ohne ehern. Medikamente. 

• 5.000 Jahre ajuvedische, indische Heilkunst ist uns bekannt, 

• 2.000 Jahre TCM, 

• 900 Jahre TEM, trad. europäische Medizin (u.a.Hildegard v.B.) 

•vor -150 Jahre kam die pharmabasierte Medizin hinzu 

• und seit -50 Jahren nehmen chronische und degenerative Krankheiten 
immer mehr zu 

• Kann es sein, dass die klassische Symptomtherapie mit chemischen 
Medikamenten nicht heilt, sondern nur Symptome unterdrückt? 

• Unsere Standardnahrung besitzt immer weniger essentielle 
Inhaltsstoffe, aber immer mehr schädigendere Xenobiotika (dem Leben 
nicht zuträgliche Stoffe)? 

• Andererseits werden Nahrungs-Ergänzungs-Mittel (NEMs) zusätzlich 

immer mehr reglementiert bzw. verboten, so dass immer mehr 
essentielle Elemente aus unseren Lebensmitteln verschwinden (NemV 
vom 28. Mai 2004) und wir schleichend in Degeneration und Sichtum 
enden. Siehe auch: Codex Alimentarius und nächste Folie »> ■*> 



Fehlernährung 



Studien bestätigen Degeneration und Tod bei Ratten nach 3 Generationen bei 
simpler Mangelernährung. 14 Tage alte (oxidierte) Nahrung reicht dazu aus, z.B. 
14 Tage altes Mehl, oder daraus gebackenes Brot! Die analysierten Degenera- 
tionsschäden decken sich dabei mit den Erkenntnissen in der Humanmedizin! 

Die in den Gruppen lll-V 
analysierten Einzelschä- 
den bei den Tieren ent- 
sprechen recht genau den 
chronischen degenera- 
tiven Schäden, die wir bei 
uns Menschen ebenfalls 
immer häufiger erkennen! 

Hier ist sehr genau er- 
kennbar, das die Warnung 
vor Mangel- und Fehler- 
nährung nicht unbe- 
gründet ist. Hier entschei- 
det sich auch, ob die 
Menschheit sich noch 
rechtzeitig rettet, oder die 
Erde vor der Menschheit 
gerettet wird! 



Ernährung und Nachkommen (Rattenversuch) 

Tod durch Mangelernährung wegen Defiziten bei Eisen, Magnesium, Calcium, Vitamin Bl, Provitamin A, Vitamin E, etc. 
Die Tiere erhielten 50% Normalkost und 50% der Kost vom Typ l-V (s.u.) Nur die Gruppe Ml überlebte den Versuch.. 

14 

I. frisch gemahlenes 
Vdlkommehl 

II. Brot aus frisch 
gemahlenen Voll- 
korngetreide 

III. 14 Tage altes 
Vdlkommehl 

IV. Brot aus 14 Tage 
altem Voilkornmehle 

•V. Auszugsmehl 



Quelle: Bruker/Gutjahr: 
Biologischer Ratgeber für 
Mutter und Kind 
(Daten nach Kühnau und 
Bernasek) 

Grafik ©FAQ4H 2010-15 
Allgemeinfrei mit Link auf 
faq4h.bplaced.net 




i mit weiteren Erklärungen: http://www bio-ritterguLde/baecker/lndex.php 

1 2 3 Generation 4 





„Heilung“ oder Genesung? 



• 'Unter „Heilung“ versteht Hie klassussli© Medizin 

primär das lebenslängliche Abstellen von Symptomen mit 
patentierbaren Medikamenten. Echte URsachensuche 
findet selten statt und wird auch nicht bezahlt. 

Irtund 70 % der URsacifosn sind angeblich unbekannt, 

oder nicht allgemein anerkannt. Symptomen wird mehr 
„wissenschaftliche“ Aufmerksamkeit, als den echten UR- 
sachen gegeben. Das trifft sogar bei: Bluthochdruck, Dia- 
betes, Adipositas, Krebs, Infarkt, Schlaganfall, ... zu? 

• Genesung ist möglich, wenn wahre URsachen wirklich 
gesucht, gefunden, abgestellt und ihre Folgen therapiert 
werden! Wunderheilungen oder Spontanremissionen sind 
durch die Abstellung echter Ursachen erklärbar! 4 , 



Ursachentherapie statt latrogenie* 



* = latrogenie = Krank durch med. Behandlung (hier: Eigenerfahrungen) 

•Beispiel Bluthochdruck-Erfahrung (Qj: Nach Behandlung mit Digitalis 
dauerhafter BHD. Nach wenigen Wochen statt 180/110 und angeblich 
lebenslänglich erforderlichen Blutdrucksenker, dauerhaft normale 130/75 
mmHg, durch gezielte Ernährungstherapie nach Dr. J. G. Schnitzer. 

• Beispiel Amalgam-Erfahrung (Q]: Nach fachgerechter Sanierung (mit 
3fach-Schutz) vieler Plomben und anschliessender Entgiftung, treten 
viele Symptome nie mehr auf, oder nur extrem selten oder schwach 
(Metallgeschmack im Mund, Lippenherpes, chron. Nebenhöhlenent- 
zündung, Infekt- und Grippeneigung, Migräne, Zahn- und Zahnfleisch- 
probleme, Schlafprobleme, Frieren, Gelenkschmerz, Fibromyalgien, 
Prostatitis, Stoffwechelprobleme, Nagelpilz, u.a.m.) 

• Beispiel Prostata-Erfahrung (Q): Statt Biopsie bis Tektomie (Entfernung), 
nach 4 Monaten normale PSA-Werte durch Naturheilkunde und 
Ernährungstherapie. 

• Beispiel HNO-OP: Statt angeblich dringend erforderlicher OP, kann nach 
Absetzen eines urologischen Medikamentes mit starken Nebenwir- 42 
kungen im HNO-Bereich, die OP offiziell schnell abgesetzt werden. 



Unerwartete Heilung? 



•Spontanheilungen nennen Fachleute, die es genauer 
wissen müssten, für sie unerklärliche Heilungsvorgänge. 

• Auffällig ist bei solchen Fällen, dass sich die Patienten 
selbst intensiver mit der eigenen Krankengeschichte 
auseinander gesetzt haben, oder 

• unbewusst hochwertige Heilmittel- oder Wässer 
erhielten, 

•wahre URsachen im eigenen Lebensstil suchten, 
erkannten, abstellten oder normalisieren konnten, 

• Und dabei zusätzlich ihr Selbstbewusstsein stärkten. 

• Wer natürliche Selbstheilung schafft, darf sich jedoch 

nicht wundern, wenn Mediziner sich dafür nicht wirklich 
interessieren [...selbst mehrfach so erfahren]. 4 



BD-Senken ohne Pillen? 



Mein Mediziner behauptete: Ab sofort lebenslang Blutdrucksenker...! 
Falsch! Mein Ergebnis seit Jahren: Siehe grüner Pfeil! 




Patienten der Studie, die die Hypertoniegrenze nicht unterschritten 
(gelb), gaben im Eigenbericht selbst an, der empfohlenen 
Ernährungstherapie nur teilweise gefolgt zu sein! 





Blutdruckregelung... 



Warum reguliert der Körper den Blutdruck hoch? 
Weil er ein Mengendefizit immer automatisch ausgleichen will ! 
(Durchflussschema für halbierten Ausflussdurchmesser) 



Höherer Blutdruck kann 
eine defizitäre 
Mengenversorgung 
automatisch 
normalisieren. 
Medikamente 
erzwingen zwar eine 
Blutdruckabsenkung, 
verschärfen dadurch 
aber gleichzeitig das 
Mengen- und 
Qualitätsproblem aller 
Organe erneut! Nur 
Querschnitt- 
Normalisierung kann 
Genesung erreichen! 



Grafik (o) nopak 2013 



Weil bei gleichem (Blut)-Druck 
und einem Aderinnen- 
Durchmesser von z.B. 





in jeweils 5 Minuten 



NORMAL: 
~10 Liter Blut 
fließen 



NUR 

-2,5 Lit. Blut 
fließen 




Sterberisiko Herzinfarkt 



Jeder beeinflusst 



sein eigenes 
Ernährungsverhalten! 

Beweis: »» 



Im Buch „Ernährung für ein neues Jahrtausend“ Link ***** berichtet John 
Robbins auf Seite 203 folgendes, das sich mit der Abbildung deckt - Zitat: 

"Die Herzinfarkt-Todesrate bei Ovo-Lakto-Vegetariern liegt bei nur 1/3 der 
Herzinfarkt-Todesrate der fleischessenden Bevölkerung. 

Geradezu sentationell ist der Wert bei reinen Vegetariern - 

Ihre Herzinfarkt-Todesrate beträgt nur 1/10 von Fleischessern." 

Mehr siehe: Herzinfarkt und Schlaganfall vermeiden und heilen 



eigene Fitness und 
Lebensdauer durch 



Sterberisiken für Herzinfarkt 

In Abhängigkeit von Ernährungsarten 

Quelle: Dr. G. Schatalova, Heilkräftige Ernährung. S.142 - Grafik (c) nopak 2011 

Ohne Fleisch u. Milchprodukte 
Fleischlose Kost 
Ernährung mit Fleisch 

0 10 20 30 40 50 % 60 






Herz-OP unnötig ? 

• Durch rein pflanzliche Ernährung 
lassen sich sogar Herzprobleme 
ohne OP zur Genesung führen. 

• Der bekannteste Fall ist der vom 
ehemaligen Präsidenten der 
USA: Bill Clinton. 

• Die Abbildung zeigt den Erfolg 
nach 32 Monaten, ohne 
cholesterin-senkende 
Medikamente, bei einer Behand- 
ung durch Dr. Esselstyne 




Abbildung 1 - Koronare Angiographie des distalen linken 
vorderen absteigenden Arterie vor (links) und nach 
(rechts) 32 Monate einer pflanzlichen Ernährung ohne 
Cholesterin-senkende Medikamente, welche tiefgreifende 
Verbesserung. 
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Was man wissen muß! 



Was der Mediziner wissen sollte und der Betroffene wissen muß! 

Zitat: "Seit langem ist bekannt, daß Herzinfarkt und Hirnschlag alleinige 
Folge einer Stoffwechselentgleisung durch Übersäuerung sind. " 

"Nur Strophantin* oder - besonders beim Hirnschlag - 
Entsäuerungmittel wie das jedermann bekannte Natron ( = 
Natriumbicarbonat ) halten einen fortschreitenden Prozeß der 
Übersäuerung auf, kein Digitalis, kein Nitro-glyzerin, kein Beta- 
Rezeptorenblocker, kein Mittel zur Beeinflussung der Blutgerinnung! 
Dieses Wissen ist nicht neu, wird aber beharrlich nicht angewandt " 

* = Die Urtinktur ist in DE verboten, in Brasilien z.B. erlaubt und hochwirksam. 

Heilpraktiker Wolf-Alexander Melhorn, dipl. rer. pol. 



Das bedeutet, die Krankheit hat eine Haupt-URsache, die i.d.R. extrem 
oft mit dem eigenen Lebenswandel korreiiert und typische Vorerkran- 
kungen oder Vorsymptome aufweist. Mehr darüber auch bei: Bluthoch- 
druck, Übersäuerung, Stress, Ernährung und Heilung bei FAQ4H 48 




Erfolg durch Impfungen, oder durch Hygiene und 
natürliche Immunisierung, das ist hier die Frage? 



1. Wie die Grafik z.B. 
bei Tetanus zeigt, 
ändert sich die Todes- 
fallabsenkkurve nicht 
erkennbar, nach 
Massenimpfungen. 

2. Kritisch bei Impf- 
stoffen sind die ent- 
haltenen Gifte (Queck- 
silber, Alu-Salze, For- 
maldehyd, usw... 





Übersäuerung Killer-Nr.l 



PH-WERT 



1 

2 

3 

4 

5 

7 

T 

9 

10 

11 

12 

13 

14 




• Alle unsere Organe funktionieren nur optimal in eigenen 
ganz bestimmten Säure-Basen-Bereichen. 

• Die Werte werden als pH-Wert von 0-14 angegeben. Neutral 
ist der Wert 7. <7 = sauer, >7 = basisch. 

Eine Wertänderung um 1, bedeutet einen Wertesprung mit 
dem Faktor 10, 3 = 1.000. 

• Der Fötus lebt z.B. 9 Monate bei ~pH=8 im basischen 
Bereich 

• Im Blut ist nur der Bereich: 7,35-7,45 normal. <6,8 ist tödlich 

• Speichelwerte sollten um 7 liegen, weil unter 6,8 der 
Zahnschmelz leidet (Karies!). Bei >7 ist die Zahnbürste 
theoretisch unnötig, bzw. im Totenbett sind stets noch alle 
32 Zähne gut erhalten - ohne Zahnarzt! 

• Die Magensäure kann Werte um pH=2,5 annehmen. Im 
Enddarm sind es wieder basische 8,0. 





pH-Werte im Körper 



pH-Werte im menschlichen Körper bei Stoffen des Lebens und der Nutzung 



PH-WERT 



1 

2 

3 

4 

5 

6 



sauer 



7 neutral 




| NORMAL IM KÖRPER | 


SONDERFALLE IM KÖRPER 


11 1 INFO 


Magensäure 


1,5 -3,0 






Salzsäure 0,35% 


i 






Nierensperre 


<4-4,4 


Essigessenz 


2 


Urin" 


4.8 - 8, fl 


MusketkaterfMilchsaure) 4,0 


Essig, Cola-Gelränke 


3 


Haut 


5,5 


Urinwert, Krebsrisiko 


<5,5 


Wein 


4 


Muskeln, Zellen 


6,9 


Herzituiskeliod 


<5,5 


Standard Fflegemitlel 5,5 


Bindegewebe 


7,1 -7.3 


Herzinfarktrisiko 


6.2 -5.4 


Mineralwasser 


5 


Blut 


7,35.7.45 


Herzmuskel normal 


6,9 


Trinkwasser 


7 


Fruchtwasser 


7,5 -8,5 


Blutwert, tödlich 


<7; >7,8 


Meerw&sser 


U 


Darmsaft 


8,0 -8,3 


Blutwert, Krebs: (1) 


>7,45 


Basische Körperpflege 8,5 


Galle 


8,8 


(1) Das Blut versucht das Binde- 


Reptilienblut 


8,9 


Baby-Urin 


8 


gewebe wieder zu entsäuern! 


Waschmittellösung 


10 


der 1, Morgenurin sollte 










<6,5 sein, danach >6,4! 










der Wochendtirchschnift: 6.2-6.S 


,i *ftir j 1 ti/tftftu i 
Uli i(l| l,i . 4 > . 4 tJyU$ir, 




Natronlauge 3% 


14 








Nahrung wird zu Säure? 



Ja, so funktioniert unser Stoffwechsel und je nachdem 
was und wie viel wir davon essen, übersäuern wir uns! 
Mehr siehe z.B auf der FAQ4H-Seite: bersäuerung 



Säureart 


entstanden durch 


Acethylsalizylsäure 


Arzneimittel (Schmerzmittel usw.) 


Essigsäure 


Süßwaren und schlechte Fetten 


Gluconsäure 


Kohlenhydrate 


Gerbsäure 


Schwarztee oder Kaffee 


Harnsäure 


Fleisch- und Wurstwaren, Innereien 


Milchsäure 


körperliche Überanstrengung, Muskeltätigkeit 


Oxalsäure 


Rhabarber, Spinat und Kakao (Schokolade) 


Phosphorsäure 


Colagetränke, Fisch, Eier, Schmelzkäse 


Salpetersäure 


gepökeltes und Käseprodukte 


Salzsäure 


Stress, Angst und Arger 


Schwefelsäure 


Schweinefleisch, Käse 




Wie sauer ist Nahrung? 



Säure- oder Basengehalt der wichtigsten Lebensmittel 



PRODUKT-ART: 



sauer 



leicht sauer 



neutral 



leicht basisch 



basisch 



ERGÄNZUNG 



basische 

Nahm ngsergänzung 



OBST 



Obst: Orangen, Äpfel, 
Bananen. Aprikosen, 
schw. 

Johannisbeeren... 



Obst (vollreff)» Rosinen 
u. Feigen getrocknet 



GEMÜSE 



Sauerkraut, Linsen, 
Erbsen 



Paprika, Broccoli, 
Spargel, Pilze 



Kartoffeln (2), 
Blumenkohl, Feldsalat, 
Gurke... 



Kräuter: Petersilie. 
Gemüse Spinat, Salat, 
Fenchen. Grünkohl 



GETRÄNKE 



zuckerhaltige Getränke, 
Limonaden 



Bier, Cola, 
Industriegetränke 



Trinkwasser, 

Mineralwasser 



Obst und Fruchtsäfte 
ungesüsst, basisches 
Mineralwasser, Essige 



basische Tees 



SÜSSES 



(Zucker nach 
Verstoffwechselung im 
Darm) 



Kuchen, Gebäck, 
Schockolade (1) 



Zucker (1) 



Rohrzucker braun, 
Nug gatcreme (1) 



EIWEISS 



tier. Produkte: Milch, 
Käse, Eier 



Butter 




Sonnenblumenöl, 
Olivenöl, Vollmilch, 
Kefir 



KOHLEN- 

HYDRATE 



FLEISCH 



Teigwaren, Reis 
(geschält, gekocht) 



Ente, Lamm 



Grafik: faq4h 2011-15 



(1) Zucker selbst ist pH-neutral, wird aber während der internen Verstoffwechselung im Körper zu Säure und fördert die Übersäuerung. 

(2) Die Kartoffel als Gemüse hat eine Sonderstellung. Sie ist einerseits ein leicht basisches Gemüse, enthält aber massiv 
Kohlenhydrate (Stärke). Wird sie mit Schale genossen, so können die enthaltenen Enzyme die Kohlenhydratwirkung reduzieren. 





Säurelast der Nahrung 



Säurebelastung der Nieren durch Lebensmittel 

Milchprod. • Käse >15% Fett (Hartkäse) 

Milchprod. - Käse <15% Fett 
Reisch. Reischprodukte 

Fisch 

Getreide, Weißmehl 
Getreide, Nudeln ii 
Getreide, Brot MfH 
Milchprod. - Milch (ohne Käse) pi 

Fette und Öle 
Getränke basenarm, wenig Phosphor 
Getränke basenhaltig, wenig Phosphor ,! 

Früchte und 

CZSäSiitBfc"] Grafik: nopak 201 1 jnEq/100g 

•10,0 -5,0 0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 

Datenquelle: http://\ideo,google.com'videoplay?docid=73981 1 1146S~3954077r (1:4:20/1:31:18) 

Sportler wissen das, meiden hohe Belastungen und gewinnen WM's...! 
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Wo bleiben die Säuren? 



* Übersäuerung muß eintreten wenn die normale 
Entsäuerungskraft / Neutralisierungsfähigkeit des Körpers über 
zugeführte Nahrung regelmässig überschritten wird! 

• Der Organismus kann dann weitere Säureneutralisierungen nur 
über Zehrung der eigenen Körpersubstanzen erreichen. Meist 
durch Verwendung von Knochen- oder Zahnmaterial (d.h: u.a. wird 
dadurch Osteoperose oder Kariesbildung erst möglich!) 

• und er sucht sich Notdeponien (Fettpolster etc.) die diese 
verdünnten Säuren schadfrei zwischendeponieren können. 

* Vird der „Besitzer“ der Deponie nie wieder basischer, bleiben die 
„Säure-Müllhalden“ („Schlacken“) erhalten und verstopfen auf 
Dauer auch das sogenannte Zwischen- bzw. Bindegewebe der 
Zellmatrix aller Organe. Hier starten schleichend sehr viele Krank- 
heiten langsam aber sicher durch. Siehe auch: Übersäuerung (Q). 





Trinkwassergüte 



Bezogen auf Leitwert und Wasserhärte: 



Trinkwassergüte bezogen auf Leitwert und Wasserhärte 



Wirkung im Organismus 


pS (Leitwert in 
Mikrosiemens) 


Ohm 

(Widerstand) 


ca. Härte e dH 
(Kalk) 


Sehr gut entschlackend und entgiftend 


50 - 90 


20 000- 11.000 


1.8 -3.0 


Gut entschlackend und entgiftend 


>90 - 130 


11 000 - 7.700 


3,2 -4.5 


befriedigend entschlackend und 
entgiftend 


>130-200 


7.700 - 5 000 


5.0 -6.0 


wirkungslos 


>200 - 300 


5.000 -3.330 


7.0 -9.0 


belastend 


>300 - 500 


3 330 - 2 000 


10.0-18.0 


mangelhaft 


>500 - 1300 


2.000 - 700 


20,0-40,0 










Quellen aquafontana de$. WFT-Wasserfilter-Technik - Grafik (c) nopak 2010 



Der Vorteil des niedrigen Leitwerts (<130) liegt darin, dass er bei Entgiftungen, 
Entsäuerungen und Entschlackungen die Ausscheidung sehr unterstützt, weil nuj 6 
solches Wasser, die dazu erforderlichen freie Kapazitäten besitzt ! 






Trinkwasser + uS 



Der Leitwert in Mikro- 
Siemens (pS) ist ein 
Qualitätsmerkmal bzgl. 
Reinheit und Natürlichkeit. 

Trinkwasser hat oft 
300-800 pS. 

Je härter ein Wasser ist, 
desto höher ist i.d.R. auch 
sein Leitwert. (Mehr Info) 

Idealer sind Werte von 
- 30-160 pS. 

Ideale Wässer helfen: 
bei der Reinhaltung, 
Entschlackung, Entgiftung 
und Entwässern von 
Gewebestrukturen und damit 
bei der Gesunderhaltung. 



TRI NK WAS SE R QUALITÄT 



Bezogen auf den Leitwert in pS 




Quelle: Dr, E. Meidert 



tftt- 

UB 






mvS 



ikm'-rk 1 1 

l-iij |> rti- mri 
ha 



VMl-* Neu 

QlfkMiBl 
ca i ui 



Grafikquelle: www.misterwater.eu (Prof. E. Meidert) 
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Selbstdiagnose pH-Wert 



ln jeder Apotheke gibt es Indikator-Papier-Streifen um 
den eigenen pH-Wert von Speichel oder Urin zu messen, 

Urin -pH-Werte als Indikator für Übersäuerung 

Beispielfäile: normal, angesäuert, übersäuert 





Mittelwert für 24h - Urin (6.7) 



angesäuert 

Nach 10h sollten Werte >6,4 sein, Tageshub nicht <1, 
^50 | Morgenurin sollte <6,5j»ein=gute Naehtentsäuenmgl 

iibersanert 
Tageszeit: J 



G rafik: ( c } 20 1 4 ( mit Link C opy Lcii ) 
h ttp :/ 'ftiq 4b .bp laced .nel 



1 2 3 4 5 6 7 8 9 1011 12131415161718192021222324 
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pH-Anomalie bei Krebs 





Arteriosklerose 



Arteriengefäßhaut- Vergleich (Schnitte) mit und ohne 
Arteriosklerose, bei der die innerste Gefäßschicht (Intima), 
bzw. ihr Bindegewebe (oben rechts), das Gefäßvolumen 
einengt. Solche Querschnitts-Verkleinerungen sind die 
wahren Ursachen für eine automatische Blutdruckerhöhung, 
damit die Mengenversorgung gewährleistet bleibt. 



PROBLEMLÖSUNGSFÄLLE? 

1. Ernährung wieder normalisieren bis 
Blutdrucksenker überflüssig wird. 

2. Nur Blutdrucksenker nehmen und auf 
Organfolgeschäden und 

warten J Bindegewebe der 

3. BB-Senker vergessen: mtima: normal 

Selbstmord! 



irte 

Grad der ^ 
Radius- 
Verengung! 



Bindegewebe 
der Intima: bei 
Arteriosklerose 




Bildquelle: L.A. Jones, Anatomische 
Grundlagen wichtiger Krankheiten, 
S.50, Abb.: 35+36 




Intima^*- 
Media 



Außenwand 




atrix 



Bildquelle, Jürgen Giebel: (Q) 
http://www.anatomie-und-schm 
erz.de/Referate/2006/Abstrac 
t_2006_07.pdf 



Aufbau und 
Versorgung 
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gewebe 



Nhuchf 

/die 



I l.lMHI 



I ibn»pl.»s( 



tiii-mhr.iit s. 

j 



(irtnvl 

9 

MlUsl.UI/ 



i sc 



; , , i 

Organismus- 

steuerung 



Bll’ltlYtllltHMI 



\\nn 



Nerven 

hülle 



/NS 






M.isl/dk* 




Geheimnis im Vital-Blut? 

Energiearme Erytrozyten (rote Blutkörperchen) kleben aneinander 
(wie Geldrollen) und können sich nicht mehr frei bewegen um 
optimal Sauerstoff und Nährstoffe aufzunehmen oder abzugeben. 
Ausserdem werden sie meist starrer und können sich nicht mehr 
falten, um feinste Blutgefässe in z.B. in Gelenken zu passieren. 
Solche ERYs können für eine interne Mangelversorgung 
verantwortlich sein, obwohl alle Standardwerte einer Blutanalyse 
fast normal erscheinen! Ohne Vitalblutanalyse mit einem 
Dunkelfeldmikroskop, ist dies jedoch nicht diagnostizierbar! 

Endobionten (wandelbare Urmikroben) 




Videol, HP S. Linek (38:...) Video2, Dr. Angermeier 



Abbildungen: FAQ4H 






Das kurze Video läuft nur in der PPS-Datei. So können im Lebendblut 
alle Inhalts-Strukturen Life beurteilt werden. z.B.TEisenmangel, 
Probleme bei Erytrozyten(„Geldrollen-Effekt“), Mikroben, Gifte, Filite, 

Darmprobleme, Parasiten, usw. 



Endobiont - was ist das? 



Zitat: 

• „ . . . [Prof.] Enderlei n meint also wie sein Vorgänger (Bechamp), [dass] seit 
Millionen von Jahren ein Ursymbiont lebt, der sich unter bestimmten 
Bedingungen [des Millieus] zu pathogenen Formen entwickeln kann [z.B. auch 
zur Trichomonade für Krebs]. 

• Laut seiner Meinung sind diese Endobionten, wie er sie auch 
nennt, die beiden Schimmelpilze Mucor racemosus Fresen und 
Aspergillus niger van Tieghem. [Siehe Abb. im Dunkelfeld] »> 

• Der Endobiont entwickelt sich aus der Primitivform zur 
Bakterienform und weiter zur Pilzform, die Culminante. 

Sie ist die Höchstform, danach gelangt diese wieder zurück 
zur Primitivform - ein Kreislauf also - die Cyclode. 

• In seiner „Bakterien-Cyclogenie“ beschreibt Prof. Enderlein genauestens die 
Veränderungen vieler Bakterienarten. Die Veränderung sämtlicher Arten ist 
konstant, nur die Culminante, also die maximal erreichbare Form, ist variabel. 

• Daraus leiten sich die verschiedenen Arten von Mikroorganismen ab. Es geht 
hierbei nicht nur um den 22Endobionten, sondern um alle Mikroben .“ 

1 64 

www.krebserreger.com/was-ist-krebs.htm 



Endobionten 





Entwicklungs-Zyklen . . . 



...von Endobionten (Ur-Mikroorganismen im Blut): 

• Hier als Beispiel beim „Aspergillus niger“ (in der Abbildung oben links), 
ein Schimmelpilz. Er ist Krankheitsursache für Infektionen bei Ohr, 
Lunge, Bauchfell, Herzinnenhaut, Nägel und Haut bekannt. Die 
Abbildungen zeigen die mögliche Entwicklungsfähigkeit (Cyclogenie). 

• Daneben (rechts) der „Mucor 
racemosus“, ein Schimmelpilz 

Endobionten sind nur im Dun- 
kelfeldmikroskop im Lebend- 
blut sichtbar. Start beim race- 
mosus ist der Profit unten. 

Die Entwicklung ist abhängig 
von Milieu und Generation. 

Prof. Enderlein hat die 
Endobionten entdeckt. 



Xvpcirillut nigrr 




Mehr siehe bei Endobioselehre nach Enderlein (windstosser.ch) 
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Über Endobionten 1 



„Endobionten sind mikroskopisch und submikroskopisch kleine 
Lebewesen, deren Entwicklungszyklus von Prof. Enderlein 1925 
erstmals systematisch beschrieben wurde und deren mannigfaltige 
Morphologie seither ihre Bestätigung durch zahlreiche Mikrobiologen 
fand. Die Endobionten leben seit Jahrhunderttausenden als 
Symbionten im Blut und Gewebe des Menschen. Sie befinden sich in 
einer ständigen zyklischen Entwicklung, wobei sie Größenordnungen 
von 0,01 my und darunter ("lebende Kolloide") bis zu den Dimensionen 
der uns bekannten Bakterien und Pilze durchlaufen. Die höchste Stufe 
des Endobionten ist identisch mit 'Mucor racemosus Fresen', doch lebt 
diese Form nicht im Menschen, sondern in der freien Natur. Erst nach 
dem Tod bemächtigt sich diese Pilzphase des gesamten Gewebes und 
beteiligt sich an den verwesungsbedingten Umwandlungsprozessen. 
Man kann Mucor racemosus Fresen deshalb auch regelmäßig aus 
modernden oder mumifizierten Leichen züchten. In vivo ist mit der 
ansteigenden Entwicklung des Endobionten auch eine Zunahme seiner 
Valenz bzw. Toxizität verbunden...“ 

Zitatquelle windstosser.ch: 

http://www.windstosser.ch/museum/persoenlichkeiten/dr_enderlein/lehre.html 



Über Endobionten 2 



„...Die niederen, virusähnlichen Stadien sind apathogen, vielleicht 
sogar biologisch irgendwie nützlich und notwendig, wahrscheinlich als 
Vermittler anorganischer Substanzen (Spurenelementen?) im 
Zellstoffwechsel und als Träger fermentativ-enzymatischer Vorgänge, 
wie dies auch für die intrazellulären Mitochondrien wissenschaftlich 
nachgewiesen ist. Die Valenzsteigerung des Endobionten und seine 
Umwandlung in pathogene Phasen geht parallel mit einer 
"Verschlechterung" des Blutes (Alkalisierung = pH-Anstieg) und 
zunehmenden Vergiftung des Gesamtstoffwechsels.“ 

„Wir finden hier viele Berührungspunkte und Übereinstimmungen der 
Enderlein'schen Lehre mit Forschungsergebnissen der letzten Jahre, 
die den Gärungsstoffwechsel, die Dysoxybiose und die pathologische 
Milchsäureproduktion der Krebszelle zum Gegenstand haben 
(Warburg, Seeger, jung, Kühl u. a.), was uns die enge Beziehung des 
pathologisch entarteten Blutparasiten mit dem Geschwulstproblem 
erkennen läßt.“ 

Zitatquelle windstosser.ch: 

http://www.windstosser.ch/museum/persoenlichkeiten/dr_enderlein/lehre.htm 



Krebserreger ? 



Die russische Wissenschaftlerin Tamara 
Lebedewa hat ihn vor ~ 25 Jahren entdeckt: 

• Es ist die Trichomonade, Beispiel-Abbildung: 

„Trichomonas vaginalis“ von http://de.wikipedia.org/wiki/Trichomonas 

• Die meisten Menschen besitzen solche Einzeller (4-40pm) 
der Gattung der Eukarioten ab Geburt. Millieuänderungen 
(Toxine oder Fehlernährung) starten die Weiterentwicklung. 

•Trichomonaden können sich in 7 Stadien entwickeln 
(verwandet n/verstecken) sie sind im Vitalblut/Dunkelfeld analysierbar als: 

•Zystoid, Zell protop laster, Chromatinkörper, längliche Kerne, amöbenartig, 
begeißelt, zystoide Vermehrung. (Quelle: Krebserreger entdeckt, Tamara 
Lebedewa, Verlag: Driediger) 

•Trichomonaden verschlingen z.B. Erytrozyten aber auch Spermien... 

• Cyclogeniebeispiele (Entwicklungszyklen) siehe: vorherige Folie >» 

• Bemerkung: laut Prof. Pall sind bei Krebs bis zu 80% der Mitochondrien 
(„Zellkraftwerke“) in einer Tumorzelle geschädigt und zerstört. 





Krebsentwicklung 



Krebsentwicklung in der "zivilisierten" Gesellschaft 

Jahr 
1910 

1960 



2010 



2020 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 



1,25% 



2 , 0 % 



Hier ist sehr klar zu erkennen, dass nach 1960 eine fatale und explosi- 
onsartige Entwicklung eingetreten ist. Menschen die ihre alten Ernäh- 
rungsgewohnheiten beibehielten sind nachweislich im grünen Bereich 
geblieben. "Austherapierte" Patienten erreichten durch "Therapien" mit 
altbekannten heilkräftigen Nahrungsmitteln völlige Genesung, Fittness 
und ein längeres Leben. 

Beweise dazu findet man u.a. in den Büchern von: 

- T. C. Campbell, China Study (deutsch) oder 

- Galina Schatalova, Wir fressen uns zu Tode. 



33% 



Quelle: amerikanischen Krebs gesellschaft 
(American Cancer Society), 

Grafik: FAQ4H 2015 (copyleft mit Unk) 



Prognose 



% der Menschen 




Brustkrebsvermeidung? 



Die Aufnahme 
pflanzlicher Fette 
minimiert die 
Brustkrebsrate 

(grüner Kasten). 

Mit der Aufnahme 
tierischer Fette 
incl. Milchprod. 
steigt die Sterbe- 
rate propotional 
immer weiter an. 
(rote Linie) 



Mittlere Brustkrebs Sterberaten pro 100.000 grauen 

.ändern 
83 



Datenvergleich aus 3 Einzelberichten/ Abbildungen aus 3f 
Quelle: China Study, T. C. Campbell, 2.Aufl. 
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Grafik p) 2014 faq4h.bplaced.net 




Im Vergleich 
zu Normalköstlern 
haben vegan lebende 
Frauen eine bis zu 
~5fach geringere 
Brustkrebs- Sterberate! 



i Aufnahme tierischer Fette 
um mm Aufnahme Gesamtfett 
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